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Die Reichsregierung und die Pariser Beschlüsse.
Die Note in verlin .

! ! Berlin , ZI . Jan . sDrahtbericht unserer Berliner Schrist -
liitung . ) Wie wir erfahren , ist die Note der Alliierten samt dem
Begleitschreiben , also die Dokumente , die am Samstag in Paris
Herrn von Mutius übergeben worden sind, gestern in Berlin eingetrof
fen. An der Uebersetzung ist in der ganzen vergangenen Nacht gearbe »
t«t worden . Tie dürfte im Laufe des heutigen Tages amtlich oer
össentlicht werden .

! I Berlin , ZI . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei »
tung ) Zn hiesigen politischen Kreisen ist man der Meinung , daß ,
nachdem die Entente eine genaue Grundlage für die Festsetzung der
Wiedergutmachung bestimmt und von den Vorschlägen abgekommen
ist , zu deren Erörterung die Reichsregierung gebeten war , Deutschland
Lichts anderes übrig bleiben wird , als sich auf den Wortlaut
ves Versailler Vertrags zurückzuziehen und von der
Entente « ine genaue Feststellung der Schadensumme zu verlangen
deren Ersatz sie fordert , denn , so wird erklärt , es ist natürlich gan ,
ausgeschlossen , daß wir freiwillig eine Summe bezahlen , von der wi ,
nicht wissen , wie sie zustande gekommen ist. In politischen Kreisev
verlautet , daß der auswärtige Ausschuß des Reichstages in den nach,
sten Tagen zusammentreten und daß der Außenminister
Simons dann Gelegenheit haben wird , dort die Auffassung d«r Re
Lierung mitzuteilen .

D,c Bersüavnngcpläne der Entente .
Paris , 31 . Jan . <Eig . Drahtbericht .) Die schon erwähnten

Dokumente , die dem Vorsitzenden der deutschen Friedensdelegation

solche Auslegung von vornherein überhaupt unannehmbar . Ai ch
die Frage , wie Amerika sich zu den neuen Entschlüssen stellen wird ,
darf nicht außer acht gelassen werden . In der Tat hat Teutschland
den Fehler begangen , daß es in früheren Verhandlungen nicht am
der Teilnahme Amerikas bestand . In politischen Kreisen glaubt
man aber doch , daß Amerika trotz seiner bisherigen Zurückhaltung
nicht in eine völlige Ausschaltung seines Einslusses willigen werde ,

, so daß auch Deutschland an der Ansicht festhalten müsse, daß Amerika
- an den aus dem Versailler Vertrage herrührenden Erörterungen

und Beschlüssen beteiligt werde . >

Line vorläusiqe Mitteilung von Minister Simons
! ! Berlin , 31. Jan . sDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) .
Präsident Loebe eröffnet die heutige Reichstagssitzung 1 .30 Uhr .

Am Regierungstisch Reichskanzler Fehrenbach , oie Reichsminister
Koch, Wirth und Simons .

Als Vorlage ist eingegangen eine Denkschrift über die Abwick¬
lung des Krieges .

Präsident Löbe : Vor Eintritt in die Tagesordnung erteile ich
das Wort dem Herrn Reichsminister des Aeußern Dr . Simons zu
einer Erklärung ,

Reichsmimsjer Dr . Simons : Meine Damen und Herren ! Der
Beschluß , den die Pariser Konferenz am Sonnabend gefaßt hat , ist
mir gestern abend durch Fernschreiber übermittelt worden . Das
Original der Note , welche der deutschen Friedensdelegation über¬
geben worden ist . ist noch nicht in meiner Hand . Ich habe veranlaßt ,da » die VeMüsie der Pariser Konferenz , so wie sie mir durch den
Fernschreiber mitgeteilt wurden , sobald wie möglich der Preise zu¬
gänglich gemacht wenden . Die ganze Nacht und heute vormittag istim rillen Hml darak und vervielfältigt worden .

Heute vormittag um '.412 Uhr habe ich es dem Kabinett zur Be -

samtheit aller deutschen Zolleinkünfte für Rechnung der deutschen
Regierung durch einen von Deutschland im Einvernehmen mit der
Entente zu bestimmenden Eeneralzolleinnehmer einkassiert wird .
Falls Deutschland mit seinen Zahlungen , die im Pariser Ueberein -
kommen vorgesehen sind , im Rückstand « bleibt , sehen die Alliierten
folgendes vor .

1 . daß die Verfügung über einen Teil der Zolleinnahmen von
dem Eeneralzolleinnehmer durch die Wiedergutmachungskommission
üb - rnommcn und von dieser zur Wiedergutmachung verwendet wirk

!Fälls die Wisdergutmachungskommission es für notwendig erachtet ,
kann sie selbst die Verwaltung der Zolleinnahmen in ihre Hände
nehmen .

' 2. Die Wiedergutmachungskommission kann die deutsche Regie¬
rung zwingen , ihre Zolltarise zu erhöhen . Sie kann ferner die deut¬
sch? Regierung veranlassen , alle jene Maßnahmen zu treffen , welche

!iie für unumgänglich erachten wird , um die Wiedergutmachungslei¬
stungen zu sichern . Sollten solche Maßnahmen ohne Wirkung blei¬
ben . so kann die Wiedergutmachungskommission die Verfehlungen

^Deutschlands feststellen und sie den alliierten Mächten zur Kenntnis
dringen , wellye dann jene Maßnahmen ergreisen werden , die diese
für notwendig erachten .
Tie voranssichtliche Wirkung einer AussnhrabKabe
, ! ! Berlin , 31 . Januar . sDrahtbericht unsca ^r Berliner Schrifi -
leitung ) . Von einer führenden Pelönlichkeit d: s keu schen Ausfuhr¬
handels wird erklärt , daß die in Pcrris beschlossene Ausfuhrabgade
von 12 >/- Prozent den ganzen deutfcben Außenhandel geradezu ver¬
wüsten würde - Die Abgaibe von 5—10 Prozent für soziale Zwecke , die

. . - . Vorschlage , die hierin enthalten sind , sind aller¬
dings , wie mit Nachdruck hervorgehoben wird , einstimmig ,, c -
^ Gleichzeitig wird die deutsche Regierung eingeladen ,
qualifizierte Vertreter Ende Februar nach London zu

'
senden . So¬

lange die Beratungen des Kabinetts noch nicht abgeschlossen sind , bin
ich nicht in der Lage , näher auf den Inhalt einzugehen und meiner¬
seits dazu Stellung zu nehmen . Ich würde es dankbar begrüßen
wenn das hohe Haus beschließen würde , morgen an erster Stell, ' die
Beratung über die Beschlüsse der Pariser Konferenz ans die Tages¬
ordnung zu setzen . Dann sind wir in der Lage , gleich hier in diesem
hohen Ha » ,e von Regierung - und Parlaments wegen zu dieser Fraae
Stellung zu nehmen . Infolgedessen möchte ich bitten , daß kein ande¬
rer Gegenstand morgen vor diesem auf die Tagesordnung gesetzt wird

u?" Zeit gegeben wird , mich aus dieses Thema vorzubereiten .
Präsident Loebe : Unter dem Eindruck der eben gehörten Mit¬

teilung mochte ich vorschlagen , nicht in die Beratung der heutigen
Tagesordnung einzutreten , sondern die Sikung sekt abzubrechen Ich
schlage vor , die neue Sitzung morgen nachmittag -1 Uhr anzusetzenMit dem einzigen Punkt der Tagesordnung : Entgegennahme einer
Erklärung der Nnchsreglerung .

Haus ist damit einverstanden . Schluß der Sitzung 1 Uhr
45 Minuten .

^

Die Londoner Press ? .
. . WTB . London , 31 . Jan . Die Beschlüsse der Pariser Konferenz
nnden in der Prcsje allgemeine Zustimmung vor allem wegen der
Beweise der Unzerbrechlichkeit der Entente . Alle Blätter heben her¬
vor , daß die Zustimmung Deutschlands abgewartet werden müsse
Sie veröffentlichen Telegramme ihrer Berliner Korrespondenten , in' von der Ausfuhr vom Reich erhoben wird . h» t d« n Ausfuhrhandel ! ^ denen die geschlossene Front der deutschen Presse , vom Reichsböten

schon stark untcrbunxn und sogar die Ausfuhr gewisser Artikel un - bis zum Vorwärts , gegen die Annahme der Pariser Beschlüsse, und
die unter dem Publikum herrschende Erregung über die Beschlüsse derMöglich oemacht - Ein ? Abgabe von 1L >/- Prozent würde uns im

Welthandel völlig ausschalten .
' Vorübergehend würde

!die Verschlechterung der Valuta unser « Ausfuhr vielleicht erhöhen ,
ober bald würden neue Steigerungen der Löhn« und Erhöhungen d«r

'
Preise eintreten u . als deren Folge Deutschlands Konkurrenzfähigkeit
auf dem Wellmarkt au 'heben . Die von der Enten ?« geforderte Aus »

M'hrabgabe würde al7o nur dazu führen , daß unser NußenhandÄ auf -
>be> , und daß die Entente von einer Ausfubrabgabe überhaupt nichts
eschen würde . Sie schneidet sich also mit ihren Beschlüssen nur ins
«igen : Fleisch .

Die Haltnnq der Req »ernn ^ .
! ! B -rlin . 31. Jan . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Das Berliner Kabinett ist einer Sitzung zusammen¬
getreten , um über die Stellung zu beraten , die zu den Pariser Be -
Müsien über die Entwaffnung und Wiedergutmachung einzunehmen
ist. In politischen Kreisen nimmt man an , daß eine Entscheidung
?>icht so bald erfolgen werde . Es ist offenbar , daß eine Reihe der
>n der Note aufgestellten Forderungen dem klaren Wortlaut

'des Friedensvertrages widerspricht , so . z . B . die
V̂erteilung der Wiedergutmachungsleistung auf 42 Jahre . Der Frie¬
densvertrag sieht ausdrücklich nur eine dreißigjährige Frist vor
Auch glaubt man . daß ein Verbot von Kreditaktionen für das Reich
^ e Länder und die Kommunen dem ausdrücklich in einer Note wäh >
kend der Versailler Verhandlungen niedergelegten Zugeständnis
Midersvricht . daß die Reparaticns - Kommission in keiner Weise die
^ efugnis haben soll , sich in die inneren Verhältnisse Deutschlands
Einzumischen , Gegen das Verlangen einer der Reparation zugute
kommenden Erhöhung der Steuern sowie gegen die beabsichtigte

Parier Konferenz dargelegt werden . Desgleichen veröffentlichen sie
Berichte ihrer Korrespondenten aus Amerika , aus denen hervorgeht

der Ansicht ist . daß die von den ' llliierten gefaßten
Beschlüsse nicht durchführbar sein werden . — „Observer " nennt diese
auf 42 Jahre festgesetzte Frist für die Entschädigungszahlungen phan¬
tastisch . Die Tatsache , daß die Ereignisse bis 1903 nicht vorausge¬
sehen , sondern vorgeschrieben werden , erweck? Heiterkeit . Da ? Blatt
veröffentlicht eine Kundgebung Sir Robert Tecils zu der vom Ober¬
sten Rat erzielten Übereinstimmung , worin er erklärt , irgend eine
Lösung sei besser als gar keine . „Sunday Times " schreibt , ein Ge¬
fühl der Erleichterung gebe durch die Welt . Deutschland rnerde ein¬
sehen , daß es jetzt jede Hoffnung auf Revanche ausgeben müss>>. —
„Daily Ehroniele " schreibt , vom Standpunkt des Einvernehmens de»
Alliierten aus sei die Pariser Konferenz ein aroßer Erfolg . Die
Alliierten hätten nicht nur beschlossen, was Deutschland tun müsse,
sondern auch , was sie selbst tun würden , wenn Deutschland die Höh¬
lungen oerweigere . Die Frage der Sanktionen sei das allerjchwierig 'te
Das Blatt verweist auf die ablehnende Haltung der Berliner Presse ,die voraus zu sehen gewesen wäre , wenn sich jedoch die Alliierten fest
zeigten , würde sich auch diese Haltung ändern . Die einzige Fraae sei
die . ob nagend ein Teil der Bedingungen unerfüllbar sei . D >?ch das
werde sich spater zeigen und dann nachgeprüft werden können .

Strescmann nnd die Dentschnatkonalen .
sDrahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tung ) . Nach einer Meldung der ..Vossischen Zeitung " aus Königs¬
berg slulten die dortigen Führer der Volkspartei , um den Eindruck

Zollüberwachung dürften gleiche Bedenken geltend gemacht werben einer Rede Stresemanns zu verwischen,
"

sich
"

bei
"

der dc
'
ttsihnatiormkn

Mnen , Von einem^ 12V-- prozentigen lleberzoll müßte die deutsche Volkspartei wegen dieser Rede entschuldigt und erklärt haben , daß
Industrie auf das Schwerste gtroffen werden , weil dieser notwen¬
digerweise prohibitiv auf den deutschen Export wirken würde . Die
-Lote spricht allgemein von einer Zollerhöhung für die Ausmhr .
.̂ re läßt die Möglichkeit offen , daß auch auf Transitgüter diese Auf¬
lage kommen soll . Wenn / schon der ganze Gedanke an sich in der
vier vorgeschlagenen Form abgelehnt werden muß , so wäre eine

der Kampf der deutschen Volkspartei auch weiterhin Schulter an
« amlter mit den Deutschnationalen gegen die Demokraten geführt
werden Zu dieser Meldung teilt Dr . Stresemann mit , daß ikm
oie Zeitung der Deutschen Volkspartei in Königsberg telegraphiertvabe . da » an der behaupteten Mitteilung kein wahres

o r t sei.

Die wiederholte Lttqe .
Von den beiden Vorschlägen , die der kleine Ausschuß der Pariser

Konserenz zur Auswahl vorgelegt hatte , ist derjenige , nach dem

Deutschland 22<Z Milliarden Goldmark in 42 Iahren und einen wei -

trren Betrag in Höhe von 12k Prozent der deutschen Ausfuhr zu zah¬

len hätte , mit kleinen , zum Teil noch nicht bekannten Aenderungen

angenommen worden . Der Zahlungsmodus ist so gedacht , daß Deutsch¬

land den Alliieaten , vom 1 . Mai 1321 ab gerechnet , zwei Jahresraten

zu je 2 Milliarden , drei Jahresraten zu je 3 . drei Jahresraten zu je
4 , drei Jahresraten zu je 5 und schließlich 31 Raten zu je 6 Milliarden

zahlen soll . An dem Maßstab der Ausfuhr von 1913 gerechnet würden

dazu anderthalb Milliarden Goldmark als Ausfuhrtaxe kommen . Da

sich aber die deutsche Ausfuhr in absehbarer Zeit nicht wieder auf die

Höhe des letzten abgeschlossenen Vorkriegsjahres wird hinaufschrauben
lassen , so kann man wohl rechnen , daß durchschnittlich die Jahresraten

durch die Ausfuhrtaxe um 1 Milliarde Goldmark erhöht werden , so«

daß sich die gesamte Höh : unserer Verpflichtungen , wie sie die Pariser

Konferenz glaubte , festsetzen zu sollen , auf 2KIZ bis 279 Milliarden

Goldmark stellen würde . Das entspräche also ziemlich genau
den Boulogner Abmachungen zwischen Lloyd George und
Mille wnd , während der Vorschlag Doumers bis zu der wahnsinnigen
Endsumme von rund k!9l> Milliarden gelangte und Jahresraten von

durchschnittlich mehr als der doppelten Höhe der jetzt abgeschlossenen
verlangte . Wir haben schon in den Ausführungen in der letzten Num¬
mer der „Tadischen Presse " zu dieser Frage erklärt , daß auch die Ab¬

machungen von Boulogne — der letzte Beschluß der Pariser Konfe¬

renz ist im wesentlichen gleichbedeutend mit ihnen weder unseren

wirtschaftlichen Möglichkeiten noch auch unseren Verpflichtungen aus
dein Friedensverträge entsprechen . Der Friedensvertrag von Versail¬
les ist zwar der wahnsinnigste und grausamste Friedensvertrag der

ganzen neuzeitlichen Geschichte. Daruin aber ist es umso bezeichnender
.für die Verstiegenheit der neuen sranzösischen Forderungen , daß uns

selbst dieser Versailler Vertrag als Waffe gegen die feindlichen Erdros¬
selungsabsichten von heute dienen kann . Es gibt nämlich in diesem
Verlrag einen Artikel 233 , in dem folgendes zu lesen ist :

Die Höhe der erwähnten Schäden , deren Wiederherstellung von
Deutschland geschuldet wird , wird von einer inetrallüerlen Komni ' gwn
I- liaestelii werden Die Kommission erhält die Bezeichnung Wieder -

herstellungsroniinission . ihre Einrichtung und ihre Machtbefugnisse
geben sich aus den nachstehenden Bestimmungen und aus den Anlag ? «
Ii bis vi .

Die Kommission wird die Schadenölinmelduuaen prMe » « »» der
dcutscheu Negier »» « augemesscue Gclegenlieit gebe » , gehört zu werden .

Die Beschlüsse dieser Kommission über die Höhe der oben be,ei » ne »eir
Schade » sollen spätestens -im 1 . Mai 1S21 ausgeletzt und
der deutschen Negieruug als Gesamtbetrag ihrer Verpslichiungen mit «

giteilt werden . „ „
Die Kommission wird gleichzeitig einen TilgungSPlan ausstellen : sie

wird dabei die Fristen und die Art und Weise lür die AblSsnng der Ge -

samischuld durch Deutschland innerhalb eines Zeitraumes
vo » dreißig Jahren vorsehen , der mit dem 1 . Mai 192t beginnt .
Fans iedoch Deutschend Im Lause des erwähnten Zeitraumes mit der

Begleichung s. iner Schuld im Rückstände bieiben sollte , kann der Aus -

gleich dkr ganze » ungezählt gebliebenen Rests ch u l d n ^ ca

d - r Entscheidung der Kommission aus die solgenden Jahre ^ vertragen

oder in anderer Weise behandelt werden untr Bedingungen , welche die

alliierten und assoziierten Regierungen aemStz dem in diesem Ttiie des

Vertrüge -Z vorgesehenen Verjähren bestimmen werden .

Voraussetzung zu jeder Regelung der Wiedergutmachungsirage
ist also der Nachweis tatsächlich angerichteter Schä¬
den . Welche Schäden in Frage kommen , ist in der Anlage I zum
Teil 8 des Vertrages (Wiederherstellung ) in 19 Punkten genau an¬

gegeben . Wir können also verlangen , daß unter Hinzuziehung deut¬

scher Regierungsvertreter eine Zusammenstellung und Prüfung aller

Schadensanmeldungen erfolgt und daß auf dieser Grundlage unsere

Verpflichtungen festgesetzt werden . Die Pariser Konserenz hat sich
über die Vorschriften des Friedensvertrages mit einer Geste sou¬
veräner Verachtung hinweggesetzt . Das geht am besten daraus her¬
vor , daß sie in die Wiedcrgulmachungsverpslichtungen in der Form
der Ausfuhrtaxe einen gleitenden Posten eingesetzt hat »
von dem es von vornherein klar ist , daß er in keiner Beziehung zu
tatsächlich angerichteten Schäden stehen kann . Von irgendwelchen
Schadensschätzungen und rechnerischen Nachweisen ist bei den Konzen
Verhandlungen offenbar überhaupt nicht die Rede gewesen . Die
Beschlüsse der Pariser Konferenz sind noch am Abend nach der
Schlußsitzung mit einer Mantelnote der deutschen Regierung im
Wortlaut zugestellt worden . Das einzige , was die deutsche Regie¬
rung darauf erwidern kann , ist die Erklärung , daß sie d i e P a r i fer
Beschlüsse als für sie von vollkommener recht¬
licher Bedeutungslosigkeit ansieht . Außer dem Ver¬
sailler Vertrag bestehen nämlich nach Abmachungen über die Form ,
in der die Wiedergutmachungsfrage zwischen Deutschland und den
Alliierten geregelt werden soll. Vor der Entscheidung der Repa -
rations -Kommission und des Obersten Rates sollten nämlich in
Brüssel die Sachverständigen und in Genf die Regierungsvertreter
versuchen , zu einer Einigungsformel zu gelangen . Aus die Brüsse¬
ler Konferenz ist , wie sich aus dem am Sanistag in Paris heraus¬
gegebenen offiziellen CmnmilniquS ergibt , nicht verzichtet worden .
Den Ententeverlretern für Brüssel sind auf Grund der Pariser
Beschlüsse Instruktionen erteilt worden . In Anbetracht dieser recht¬
lichen Gesamtlage ist es vom deutschen Standpunkt gesehen unmög¬
lich, d : e Pariser Beschlüsse als etwas anderes denn als eine rein «:
interalliierte Angelegenheit zu betrachten , als einen Versuch der En ,
tcnte für den vorgeschriebenen Verhandlungsweg eine Einheits¬
front unter sich und eine Jnstruktionsgrundlage für die Vertreter
in Brüssel zu finden . Die Mitteilung der Vereinbarungen nach Ber¬
lin ist natürlich als Einschüchterungsversuch zu betrachten , der den
Abmachungen eine größere rechtlich politische Bedeutung geben soll.

Das Vaterland fragt Dich: 182a

W Uli MlR SÜHIWOlW elWllW
Wenn nicht, wende Dich sofort an die nächste Ortsgruppe der

veremiolen vergönlle Wmalstreuer UkerWÄier



Sei?- S« SsSNSVs Pres ? ? . Abendblatt . Montag, den Zt . Januar ig« , «flr . KA. 1
Gleichzeitig ist diese Gest« wohl darauf berechnet , dem französischen
Volke die Lüge der Pariser Abmachungen glaubhafter zu machen.
Auch die französischen Sachverständigen können natürlich nicht glau¬ben , daß das was die Allüertenkonferenz festgelegt hat , jemals Aus¬
sicht hat . in die Wirklichkeit überführt zu werden . Aber nachdemman dem französischen Volke solange erzählt hat, dah der Boche alles
bezahlen wird und daß sich dann alles , alles wenden würde , fürchtetman sich immer noch , den Franzosen die Wahrheit einzugestehen .Tie Seydouxsche Lösung hätte die unbequeme Wahrheit vielleichtschon zu weit enthüllt . Die Folgen dieser Enthüllung zu tragen
fehlt den Herren drüben der Mut . Darum haben sie im letztenAugenblicke alle Keime der Vernunft zerstampft und eine „Regelung "
ersonnen » nd durchgedrückt , mit der man die Lüge noch eine Zeitlangn - it - rschleppen kann . Diese karge Gnadenfrist , die die Betrügerihres eigenen Volkes gewonnen haben , ist die einzige Frucht , der
einzige vositive Erfolg der . .Entscheidungen "

, die am Samstag ge-
fällt wurde .

Die Frist wird kurz sein . Denn einmal wird Deutschland er¬klären müssen , daß es dies Diktat unter keinen Umständen
zu unterscheiden und durch seine Unterschrift zu rechtfertigen ge¬denke, und außerdem werden die Kapitalisten der Welt, die ameri¬
kanischen vor allem, den Franzosen sehr bald zu verstehen geben , daßsie auf diesen erpreßten und uneinlösbaren Schuldschein hin keine
Vorschüsse gewähren. Die neu « Lüge wird sehr kurze Beine haben .

Aus Baden
?6ie Notopfer hinterzogen wird .

Rh Ein Mannheimer Kaufmann hatte im Jahre 1910 einemauswärtigen Kunden Waren geliefert und als Gegenwert einigeWechsel erhalte». Diese wurden jedoch protestiert und nachdem dieForderung eingeklagt war. ergab sich , dag der Kunde in Güter -Nennung lebte, das ganze Vermögen seiner Frau gehörte und vonihm eine Zahlung nicht zu erlangen war. Der hiesige Kaufmannmußte infolgedessen seine Forderung als unbeibringlich abschreibe» .Kurzlich erhielt er nun vom Finanzamt die Anfrage, ob er bei dembetr . Kunden eine Forderung yabe und aus welchem Grunde sie vonidm nicht satiert worden sei . Es stellte sich nun heraus, daß derSchuldner in seiner Notopser-Ertlärung oon dem Vermögen seinerFrau die Schulden abg .'zogen hatte, die er seit vielen Jahren nichtbezahlt hat . Er stützte sich dabei auf den Z lt! des Notopfer-Gesetzes.
Wonach für die Veranlassung der Vermögens-Abgabe das Vermögen5er Ehegatten, sofern sie nicht dauernd von einander getrennt leben ,zusammengerechnet trd. Bei dieser Zusammenrechnung liefert alsodte Ehefrau die Aktiven , der Ehemann die Passiven und der Fiskushat das Nachsehen.

.,1t
) ! s Friedrichstal sA. Karlsruhe) , II . Jan. Die zurückgekehrtenKriegsgefangenen aus unserer Gemeinde (Ortsgruppe Friedrichstatlveranstalteten gestern Abend ein Wobltätigkeits-Konzert zugunstender noch schmachtenden Kriegsgefangenen in Avignon und Sibirien .Hierbei wirkten in uneigennütziger Weise mit oie beiden Gesana -vereine „Sängerbund" und „Liederkranz "

, sowie Damen und Nerre
'naus Karlsruhe. Den instrumentalen Teil hatte die Hagsselde

'
r Mn.süiapelle übernommen . Es kamen Lose zum Bertauf. ebvaio -and

e : ne Versteigerung freiwillig von Bürgern und Könnern gestifteterGaben statt . Die Bsteiligung der gesamten Einwohnerschaft war cine
zahlreiche . Der Erlös dürste nach Abzug aller Unkosten zirka 230« . Xbetragen, die voll abgeführt werden können. -

>,j Berghausen sAmt Durlach ) , S0 . Januar . Aehn ' ich wie diesin anderen Gemeinden bereits geschah , hat auch der hiesige Btirger-
ausschuß eine Aenderung in der Lustbarkeitsbesteuerung vorgenom¬men und zwar derart , daß die Steuer für größere Säle auf 50
für kleinere auf N1 festgelegt wurde . Von der Steuer sind nur
Veranstaltungen befreit, die wohltätigen und wissenschaftlichen Zweckendienen . Die Kommunisten stimmten gegen die Vorlage.

dt . Mannheim, 30 . Jan . Die Rheinische Kreditbank Mannheimhat für die Sammlung zur Milderung der Rot der deutschen Wissen¬
schaft einen Betrag von 250 000 Mark gespendet und dabei angesichtsder Stellung , die das Institut in Baden einnimmt, dafür Sorge ge¬tragen . das, dieser Betrag der Bedeutung der badischen Hochschulenentsprechend, diesen zufließt.

) s Dörnberg (A. Tribcrg) , Jg . Jan. Die Sanitätskolonnen von^ Isenburg bis VillinZen hatten sich kürzlich zu einer gemeinsamenBesprechung in Hornberg eingefunden. Von 12 eingeladenen Kolon¬nen sind 9 mit 55, Mann erschienen . Von Karlsruhe war der Vor¬
sitzende des Bad . Führer- und Aerztetages, Herr Dr. Pertz , an¬
wesend . Die Versammlung hatte den Hauptzweck. Klarheit über dieStellungnahme zu den bestehenden und zu den noch neu zu gründen¬den Männerhilfsvereinen zu schaffen. Dieser Zweck ist auch voll¬
ständig erreicht worden . Nach lebhafter Debatte hatte man sich auffolgende 5 Punkte geeinigt , die daan einstimmig zur Annahme ge¬launten. 1 . Was bis jetzt SaUitätskolonne heißt , führt diesen Namenweiter , auch wenn die Aktiostärke unter 5» bleibt. 2. Die Sanitäts¬
kolonnen . die einen Männerhilfsverein haben , sollen ihn beibehalten.з . Wo eine Sanitätskolonnr bis jetzt ohne Männerhilfsverein besteht,braucht ein solcher nicht gegründet zu werden , -t . Selbstverwaltungи,u> eigene Wahl der Kolonnenfiihrer und Abgeordneten nach Karls¬
ruhe. Freie Arztwahl durch die Kolonne. «Z. Eigene Gelchäfts -
" nd Kassenführnng in Karlsruhe, nur dem Landesverein vom Roten
Kreuz unterstellt , streng getrennt von dem Frauenvereinswesen.7 . Aufstellung eine gemeinsamen Satzung . L, Die bestehenden Pflege -
vereinigungen sollen sich den örtlichen Kolonnen anschlichen . Eswurde nun Herr Dr. Peitz beauftragt, bis zum nächsten Führet- undAer - tetax, einen diesbezüglichen Scchungsentwurf auszuarbeiten. DieV - r^ mmluna, die die übereinstimmende Stellungnahme der Schwzrz-

wälder Sanitätskolonnen zu den besprochenen Tage- fragen in durch¬
aus harmonischer Weise zum Ausdruck brachte, war sehr dazu geeig¬
net . die Sanitäter von der Richtigkeit des beschrittenen Weges zu
überzeugen und das Zusammengehörigkeitsgefühlunter ihnen neu
zu befestigen .

^ St . Blasien . 30 . Jan . Bürgermeister Dr . Brandner
tritt von seinem Dienst zurück .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3l . Januar 1kI2l .

Der Februar ist der 2. Mgnat in unserem Kalender . Sein Name
stammr , wie alle übrigen bei uns gebräuchlichen M 'matsbezeichnnngen .aus dem Lateinische - ! und !« n.det aus das große Sühne - uno Rein -
gunasfest der alten Römer , die Fedrua . hin . Februar war also dar
römi >sche Sülmemonai . Am ältesten römischen Kalender , in d.'m das
Jahr nur Itl Monate hatte , .fehlte de,r Februar - Als er eingeführtwurde , gab man ihm die letzte Stelle unter den Monaten und eilte
ihm in den Schaltjahren auch den Schalttag zu . Dcr Februar Zähltzu den Winter monaivn und in zahlreichen Iahrcn ha : er einen

beginnt vi « Fastenzeit . Von den Gedenktagen sind zwei zu erwähnen :dei zweite, an dem vor 200 Iahren General von Seydlitz geborenwurde und an dem vor '>0 Jahren die Arme»> Bour'oakis in d r
Schweiz interniert wurde , und der IL . als der Tag. an dem vor

Jahren Belfort kapituliert ?. Die bekanntesten Wetterregeln lauten :
Im Hernung siehl man lieber einen Wolf , als einen Mann Hemds¬ärmeln . Zvenn es zu Lichtmeß s2. Febr . ) stürmt und jobt , der Bauer
»ch das Wetter lobt . Wenn es der Hornung anädia macht , bringtder Lenz >März ) den Frost bei Nacht .

. . Gewkeb - iehrerhauptpriisung . Die Gewerbelehrerhauptpriisung
findet am 21 . Februar in Karlsruhe statt . Die Gesuche um Zulassung
sind bis zum 10. Februar beim Ministerium des Kultus und Unter¬
richts einzureichen .

-5- Der Mast -nbaU des Zentralvecbinides der Angestellten ,welcher am Sonntag ab »„ d in der Festhalle stattfand , hatte einen sehrstarken Besuch aufzuweisen . Die frischen Musikstücke der Feuerwebr -
tapelt « und verschiedene Einlagen des Sänqcrquartctts des Gesang¬vereins „Lasfalin " verhalfen zu einem durch 'chlay enden Erfolg . B --!tniders die Klcinkunswor '. räge des in Karlsruh bekannten Kabarett -
uinstlers W i l l y Eder , der u , a , eigeite Kompositionen vorirna ,wie „MWel , ich bin ja Dir " und ..Prinzeß und Page " wurde, ; Mtt
großeia Beifall ausgenommen . Im Viert » niiel herrscht« Hochbetrieb .Die Polizeisiunde niachte dein Maskentreiben sür viele e>in zu fiiisesEtide .

K Feuer entstand in der Nacht vom 29 . zum 30 . Jan . in der Räu¬cherkammer eines Wirtes im Stadtteil Rüppurr . Der entstandeneSchaden beträgt zirka 0000 , <t . da ungefähr 3 Zentner Schweinefleischverorannt sind.
8 Kominbrand . Am 2». Januar , gegen Uhr abends , entstandin einem Hause der Kriegsjtraße ein Kaminbrand , der durch die her¬beigerufene Feuerwache bald gelöscht werden konnte .8 Gestohlen wurde in einem Kino ein schwarzer Herrenmantelmit Biberpelzkragen und ein weinrot - r Damenmantel . Ferner wurde

gestohlen ein Fahrrad Marke „Frischauf "
, Fabr .-Nummer 422 049,und 2 braune Kamelhaardecken mit schwarzen Streifen .

8 Kcllerdiebstähl « . In der Nacht zum 29. d . M . wurden in einem
Hause der Partstraße drei Keller durch unbekannt « Täter erbrochenund daraus ein Ballen Tabak . l00 Eier . Fett und Flaschenwein im
Gesamtwerte von 12 000 . ll gestohlen .

/ > In « Kaiser Od « »» findet von jetzt ab jeden Dienstag nachmittagein große ? D a m c n K a s s c e ' K r » n ; che n statt , wöbet dw Hau -Zkapellc,unter Leitung von Herrn Navellnicistir Hunylieek , ein ausgewähltesVregramm spielen Wied . ( Sich : An,eine ) .

Ehrang fiir langjährige treue Tienste bei der Firma
Raab , Karcher u . Cte .

Vom Verband südwestdeutscher Industrieller wurden 27 Ange¬
stellte und Arbeiter der Firma Raab , Karcher u . Eie . mit der silber¬nen Medaille sür 20jährige treue Dienste ausgezeichnet . Die Aus¬
zeichnungen sind bereits am Dienstag , den 25. Jan . , den Iubilaren
durch Herrn Geheimrat Dr . ing . Emil Kirdorf , des Vorstandes der
Gelsenkirchener Bergwertsaktiengesellschaft , zu der die Firma Raab,Karcher in nahen Beziehungen steht, nebst Ehrengeschenken überreichtworden . Die Geschaftsleiiung hatte nun die Angestellten und Ar¬
beiter der Gesellschaft in Karlsruhe und des Umschlagbetriebs in
Mannheim auf letzten Samstag zu einer schlichten , dem Ernste der
heutigen Zeit entsprechenden Feier in das festlich geschmückte Lokal
„ Kühler Krug " eingeladen. Der 1 . Geschäftsführer , Herr Dr. W.Huk>er , begrüßte die Erschienenen , hieß sie alle herzlich willkommen
und dankte insbesondere den von auswärts hierher gekommenen Her¬ten . Er führte u . a . aus . daß es sich die Geschäftsführung lange
überlegt habe , ob es angebracht sei . in der heutigen ernsten Zeit eine
derartige Feier zu veranstalten. Er persönlich sei heute Gegner aller
Festlichkeiten , dagegen ein Freund von Familienfesten. Er betrachte
die Firma Raab , Karcher u . Eie nur als eine erweiterte geschäftliche
Familie und deshalb soll die heutige Feier auch eine Familienfeier
der Firma Raab , Karcher sein . Er dankte den Iubilaren sür die
Unterstützung der Firma durch langjährige treue Pflichterfüllung.
Nachdem er noch einigen Herren für ihre Verdienste besondere Aner¬
kennung gezollt hatte , gab er dte Namen der Ausgezeichneten be¬
kannt . Er schloß mit einem Hoch auf die Raab-Karcher- Ehrengarde .

Herr Burb dankte der Geschäftsleitung im Slawen der Jubilar ?
für die Ehrung und Veranstaltung dieser schönen Feier, Herr Zieg¬

ler im Namen der jüngeren Angestellten . Er gab seiner
FreudsAusdruck , daß auch sie an dem heutigen Ehrenabend teilnehmen düi ,

?en . Er endete mit dem alten Bergmannsruf „Der Firma Raabs
Karcher Glück auf ! " Kroßen Eindruck machten die vom Betriebs !
ratsmiiglied Herrn Ganz im Namen der Arbeiterschaft gemachtes
Ausführungen . Er wies darauf hin , daß Arbeitskraft und Arbeits ?
Inst des deutschen Arbeiters viel dazu beigetragen hat , den deutschen
Arbeiterstaal zu einem blühenden Industriestaat zu machen und ihn
auf eine Höhe brachte , wie er vor dem Kriege gestanden hat . Wenn
wir einen Blick in die Zukunft werfen , führte der Redner aus , so
wird dieser etwas getrübt , denn dcr Gewaltfriede von Versailles
hängt wie ein Bleigewicht an den Füßen des deutschen Volkes . Aber
wenn wir auch fernerhin arbeiten , wie ehedem , so wird das deutsch«
Vaterland doch wieder gesunden . Unsere ehemaligen Feinde kön»
nen uns wohl schwere malerielle Verpflichtungen auferlegen und uns
demütigen , aber Arbeitskraft und Arbeitswille werden sie nicht aus
dem Herzen des deutschen Arbeiters reißen können . Zum Schlich
brachte er ein Hoch auf das deutsche Vaterland aus , in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten .

Herr Iustizrat Dr . Siquet gedachte in warmen Worten des
Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Gelsenkirchener Bergwerksaktien -
gesellschaft und pries die Verdienste , die er sich in jahrzehntelanger
Tätigkeit um das deutsche Wirtschaftsleben erworben hat . Hierauf
wurde au ? Antrag von Herrn Dr . Siquet folgendes Tele «
araMm abgesandt : „Die zu Ehren von siebenundzwanzig Iu¬
bilaren heute kameradschaftlich versammelten zweihundert Beamten
und Arbeiter der Finna Raab , Karcher . Karlsruhe und Mannheim ,
senden dem hochverehrten Förderer und Führer getreue Grüße und
zuversichtliches Glückauf . Raab , Karcher "

Für den musikalischen Teil hatte die Firma die Schutzmanns «
kapelle gewonnen , die vorzügliches leistete . Außerdem sorgten die
Herren Pasche und Müller vom Landestheater in bester
Weise für Unterhaltung und frohe Stimmung . Die Zwischenpausen
füllten Dichtunzen und Gesangsvorträge von Beamten , Beamtinnen
und Arbeitern der Firma aus . In der Hauptsache haben sich hierbei
betätigt : Frl . Riusch , Frl . Armbruster , Herr Feier . Herr Stei¬
ger , Herr Knobs und Herr Scheuermann . Den Abschluß
bildete ein kleines Tänzchen . Die Feier nabm einen schönen Verlauf
und man kann ruhig saaen . die Firma Raab , Karcher kann auf ein «
in jeder Beü .' hung wohlgelungene Familienfeier zurückblicken,wobei «Utes Einvernehmen und Zusammengehörigkeitsgefühl zwi¬
schen Geschintsführung , Angestellten und Arbeitern zum Ausdruck kam. '

Wir fiihren hier noch die Namen und die Zeit des Arbeiisver -
bältnisses der Iubilare bei der Firma an : Schmitz , Vorarbeiter , 45'/»Jahre , Schuff , 37 Jahre , Mees . Arbeiter , 3I> Jahre , Erlenbach . Pro¬
kurist . 33 Jahre , Gerner , 31 Jahre . Dörrzavf . Arbeite ?, 3l Jahre , >
Michs Abteilunqsvoriteher , 30 >4 Jahre , Pflelderer , Bürodiener ,

,>ahre , Nenner . Vcrarbeiter . 29 '/, Jahre , Seifried , 29V, Jahre ,Renner . Verlademeister . 29 Jahre , Kunz . Bürobote . 26 -/ -, Jahre, .Steck, Arbeiter. R Îahre , Buob. Prokurist , 2.
', Jahre, Ströher , Hand4 !
irvorstehelungsaehNfe. 25 Jahre , naiuva, negyrralurvoriteyer. 24 '/-, Jahre,Frover, Kransnfiihrer. 2 t -/» Jabre . Amann, Werkmeister . 23 Jahre ,Link . Prokurist , 22k Jahre , Magin , Lagerverwalter . 22k Jahre .Kays» . Lagsrnrwalter . 22k Jahre . Feier, Buchhalter . 22 Jahre .^ °?° ''

!„ ^" ? " ° ''' ''2'alter . 22 Jahre . Schmidt . Prokurist , 21 Jahre.Lorch , Arbeiter. 20k Jahre . ,Die Zahl der alten Angestellten und Arbeiter wäre noch »iek !hoher , wenn nicht die Gesellschaft aus Elsaß-Lothringen vertrieben!
worden wäre. Staturgemäß sind gerade von den alten Angestellten!und Arbeitern manche in ihrer alten Heimat zurückgeblieben . Die!Firma Raab, Karcher u . Eie ., G . m . b . H .. betreibt eine Großbank - !lung in Brennstoffen , Eisen und Reederei. Die Hauptstelle der G«- !
'ellschaft ist in Karlsruhe seit Herbst 1918, vorher in Strahburg. iZweigniederlassungen sind in Bonn, Duisburg und Saarbrücken .' 'außerdem hat die Firma Zweigstellen an vielen anderen Plätzen des«In - und Auslandes,' Geschäftsführer der Gesellschaft in Karlsruhe?sind : Herr Dr. W , Huber , Herr Oskar Huber , Herr Iustizrat Dr^und Herr Albert Bühling . Die Firma ist gegründet im Jahrs1848 in Kaiserslautern durch den Großvater der beiden heutigen Ge^
schäftsfiihrer Dr . W. Huber und Oskar Huber .
W« tternachricht«ndienit der Lad . Landeowetterroarte i« Karlsruh «.

AN »« in«iner WllteninnSdcrlcht . Ein starke » West«» « » TteN>r« lm« ««bat sich « der Irland gebildet . Da aber hober Druck wdllch der Mpe » la¬
gert . berrsNi» in unserer G^ .«nd Nöhnl-ige , die gcft, ?n einen Yelteren Taamit N -ichniittantemperaturen von 10 Srad brachte. Vor irländischen Tie »«'
druckgebiet erstrcrlt slck, ein ostwSrt? sortsŜ eitendes Rcgevgebict über Süd »
cngland ti ? nach Südsrankreich . ES st eben daher an » in Äadeir
Negensülle bevor ,

VorauSstchMch « WItterunn VIS DieaStaa . 1. yebrn « , »ach« : StwaN
aufsrls-bende südwestliche Winde , wolkig, zeitweise Regen , etwa » wdt «r .

Wasserstand des Rheins .
Schusttrintl, 31. Jan ., morg . 6 Uhr : 0,5t m , 8 «m gef.
Kehl , 31 . Jan., morg . K Uhr : 1,61 m , 14 em gef.
Maxau , 31 . Jan ., morg. I! Uhr 1 3.65 m. 1»

'
em gef.

Mannlieim , 31 . Jan . , morg. L Uhr : 2,83 m , IS em g«f.-

l>«». o« » ek.

erbäitliek
In ^potkeken und

vmesrisn.

Kur lloslnkolctlovcksr Uuvck- nnat?LodöMivdls. ttsrvoi-raaonck ds»
Liibrl bei « rlppv , katarrtl.

^ » alt . Vsrsotiivlm -
ua«.

Tdenter >m<t 1K» «»
Baöisches 5anüestheater .

4. Tinfoniekonzert . Di« Kammersängerin Ernestine FSrber -
Straher , die das Altsolo in der Mahlersinsonie und S Lieder vonWolf und Pfitzner mit Klavierbegleitung im heutigen Sinfoniekon¬
zert singt , ist eines der beliebtesten Mitglieder des Bayerischen Staats¬
theaters. Der Frauenchor der Sinfonie wird von dem Landestheater¬
chor gesungen . Der Knabenchor , gesungen von den Knaben der
Eoetheschule , wurde von 5>errn Musikdirektor Steinhart einstudiert .

n
Die Oper bringt in der kommenden Woche Smctanas „Ver¬

lauste Braut " und ewe Wiederholung von Wagners „Tristanund Isolde " unter der Leitung von Operndirekto » Cortolezis. ---
Für die Fastnachtslage sind zwei Aufführungen von „Orpheus in
der Unterwelt " geplant. — Die Proben zu G l u ck » »I ph i g e«
nie auf Tauris ' Unter der Leitung von Kapellmeister Lorentz
und Oberregisseur Lange sind bereits im Gange . Dir Erstaufführung
ist für den lll. Februar geplant. Glucks „Iphigenie auf Tauris " in
der Bearbeitung von Rickard Strauß errang sich in den Neueinstudie¬
rungen der Berliner Ctaatsoper und am Frankfurter Opernhaus
einen nachhaltigen großen Erfolg . Die dramatische Kraft des Wer¬
ke? . verbunden mit dcr stilvollen klassischen Linie seiner Musik und
der glänzenden Instrumentation von Richard Strauß erweckten das
dauernde Interesse weiterer musikalischer Kreise , so daß die Oper den
Spielplan genannter Bühnen beherrscht.

) urn Tode Dr . Gsca »» von Hase . ^Mit dem Tode des Geheimen Hofrats Dr. Oscar von Hase ist ein
Mann dahingegangen , der als Ehes des berührten Verlagshauses
Breitkopf und Härtel jahrzehntelang im deutschen Knnst- und Gei¬
stesleben eine dominierende Stelluna eingenommen hat : Als dcr
2 .

'
, Jährige , der soeben ordengeschmückt aus d ?>n Feldzuq 1L7V/71 zu¬

rückgekehrt war. daran ging, die durch den Krieg gestörten Berufs -
intereksen wieder ernstlich zu verfolgen und sein längst gehegter
Wunsch, seine volkswirtschaftlichen und buchhändlerischen Studien
durch Mitarbeit an einem großen Verlage zu vertiefen durch seinen
Eintritt in die Firma Breittopf und Härtel, zu der er verwandtschaft¬
lich« Beziehungen hatte, einec unerwartet schnelle Erfüllung fand,
ahnt« wohl «i«maad, daß di«s«r j»i?z« Doktor , der g«rad« »or Kriegs»

ausbruch sein Examen mit einer Arbeit aus seinem Spezialgebiet
(iiber Antboni Koberger , den bedeutendsten deutschen Buchhändlerdes IS. Jahrhunderts) mit Auszeichnung bestanden hatte, dieses ölt»
berühmte Verlagshaus einem fast beispiclslosen Aufschwung zu¬
führen würde . Es ist ja allgemein bekannt , was Dr . von Hase durch
seine großzügige Organisation des Editionswesens für den deutschen
Buchhandel und für das kulturelle Leben des deutschen Volkes im
hesonderen geleistet hat. Auch seine Verdienste um die Zentralisation
des deutschen Buchgewerbes, man denke an den Bau des deutschen
Buchhändler - und Buchgewerbehauses , sowie des Buchgewerbemu ^e-
ums, die seiner Initiative zu danken waren, sind noch in aller Er¬
innerung. Weniger kennt man aber sein vorbildliches Wirken für die
deutsche Musikliteratnr, das sich nicht darauf beschränkte, die monu¬
mentalen Ausgaben unserer großen Klassiker und Romantiker ins
Leben zu rufen und ihre Verbreitung durch populäre Edicrungen
zu sichern , sondern sich auch in selbstloser Weise für praktische Aus¬
wertung der wissenschaftlichen Ergebnisse der Musikwissenschaft ein¬
setzte . Die großzügige Herausgabe der „Denkmäler Deutscher Ton¬
kunst " oon den großen Monumentalausgaben der Paleftrina . Orlanda
Lasso, Schütz . Bach , und wie sie alle heißen , gar nicht zu reden , sind
nicht zuletzt seinem mutigen, so garnicht von geschäftlichen Rücksichten
diktierten Eintreten zn danken. Es würde eine ganze Spezialunter¬
suchung erfordern , um Dr . von Hases eminente Verdienste auf diesem
Gebiete auch nur annähernd zu würdigen. Die Musikwissenschaft und
damit auch die praktisch« Kunst verliert in dem Verstorbenen einen
hochherzigen, verständnisvollen und vorbildlich orgonisationsbegab-
ten Förderer , dessen Verlust kaum zu ersetzen sein wird. Denn außer
den meld", bereits erwübnteil Vorzügen besaß Dt . von Hase noch die
Gabe , sein umfassendes Wissen und seine reiche praktische Erfahrung
in publizistischer Tätigkeit zu fruchtbringender Anregung zu ver¬
werten. Besonders auf mnsikbiblivgraphischem Gebiete hat er Wert¬
volles geleistet . Nicht vergessen sei ?hm auch , daß er einer der Ersten
war. der an der Gründung der T -utschen Musikg -. s llschaft. di«! die
Ziele der de , Ausbruch des Weltkrieges zerfallenen Internationalen
Musikgesellschaft weiter verfolgen sollt« , beteiligt war und damit bei¬
trug, die deutschen Musikhistoriker zu gemeinsamer wissenschaftlicher
Tätigkeit wieder aufzurufen . Wo dieser universell gebildete, tatkräf¬
tige und nimmermüde Mann Hand anlegte, «nd seine Interessen^
spähre reicht« weit iiber den engen fachlich begrenzten Kreis hinaus,
da schuf er reiche Anregung und vielfaltigen Nuken. Deutschland
»«rliert mit dem Hinscheide« dieses Manne», «ine «beravs markante.

Persönlichlest. die für unser zanzes kulturelles Leben „
geleistet hat und deren Andenken darum unvergessen bleiben wird.

Dr . W . B.
G Bad. Landesmusenm . Die Eroßfirma der Gebrüder H . Fuch «

Söhne am Rheinhafen, de ' ->n Inhaber als Freunde und Förderer
von Kunst und Wissenschaft in Karlsruher Kreisen längst bekannt
sind, stifteten dem Bad . Landesmusenm für dessen Einrichtungen eine
große Quantität von Tanncndielen, im Wert von mehreren tausend
Mark , und ermöglichten aus diese Weise das Fortschreiten der um¬
fangreichen Aufstellungsarbciten. Vor einiger Zeit schon spendeten
sie der Technischen Hochschule das nötige Werkholz zur H ^rrichtunz
des Verkehrsmuseums im ehem . Zeughaus. Bei der derzeitigen Un¬
möglichkeit des Staates, alle die hohen Ausgaben zu bestreiten .

»planten Landesmuseums
pende wie alle weiteren

Privatsliftungen aufs wärmste zu begrüßen . Bei dieser Gelegenheit
sei darauf hingewiesen, daß für die Beschaffung der vielen unbedingt
erforderlichen Vorhange an Türen und Fenstern , besonders an der
Südseite des Schlosses , staatlicherseits kaum Mittel bereit gestellt
werden können , und Freunde der bad . Geschichte und Kunst sich daher
durch Stiftung dieser und ähnlicher Einrichtungen ein bleibendes
Denkmal setzen werden , namentlich auch dadurch, oaß geplant ist, im
vornehmen Vestibül des Schlosses für die Tausend « der alljährlichen

welche die Fertigstellung des großzügig
im Schloß erfordert , ist diese Fuchs 'sche

. . . Landesmuseum um diese
bad . Heimat verdient gemacht haben .

cir Mannheimer KonM ' Zwischensall. Frau Lilly Hafgren --
D ! nk « lau - Frit, V 0 « elstr 0 ni . die früher sehr gefeierten Mann¬
heim-? Thcatersolisten . »aden am letzten Donnerstag und Freitag im
Nibelungcnsaal Konzerie , die jedesmal ausverkauft waren . Die ^
Mannheimer Konzertbosucher brachten den beiden Mannheinier L .-tb«
! inge,'i nr >zh ? Ovalionen dac und waren von den Darbietungen ent-
üückr. D e Krüit könnt "/ »l>« r ihr Urteil nicht auf die früheren , »
sondern mußte sie auf die fetzigen Leistungen einstellen unio schrieb . ^
daß die Summen nicht mehr die frühere Frische und den Glanz hätten-. ?
Frau .Casaren nahm beim zweiten Konzert Gelegenheit, in einigen »
an die Ben,cher aeiichteten Worten sich aeaen die Kritik zu mettd^i.
Sie scheint die Berliner Praktiken , weshalb dort gegen das Deutsch«
Thsater ein KritikerstreU besteht, auch nach dem übrigen Reich ver-
pflanzen z» woven , ^ ^ ^ -
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Bunke Zeitung .
Die Schieber ohne Telephon .

ee. Der Beruf des Schieber « ist bekanntlich derjenige , zu dem
man am wenigsten Vorkenntnisse «nd auch am wenigsten Handwerks¬
zeug braucht . Der tägliche Inseratenteil der Zeitungen und ein
Telephon geniigen vollkommen . Im Inseratenteil sucht sich der Mann
am Telefon die Angebote von Waren heraus , nimmt dazu die Anzei¬
gen , in welchen nach Waren derselben Art gefragt wird , klingelt beide
Adressen an , und ?as Geschäft ist gemacht . Visher ist es mit keinem
Mittel gelungen , dies ! ebenso einfache wie sinnreiche Technik lahm
zulegen . Jetzt aber hat das bayrisch ; Berkehrsministerium sozusagen
das Ti des Kolumbus gefunden , iildem es an alle Fernsprechdienst -
itellcn eine Verordnung erlieh , wonach allen Personen , die wegen
Preistreiberei und Schleichhandels verurteilt worden sind , aus An¬
trag der Landesqmcherabirehrstelle der Fernsprechanschlug zu ent¬
ziehen oder zu verweigern ist. Die Sache soll bereits gut gewirkt
haben , und sie verdient zweifellos die allerbeste Nachahmung . Der
Schieber ohne Telephon ist wie ein Raffael ohne Hände . Hier wird
der Wucher sozusagen an der Quelle seiner unrechtmäßigen Ein -
tünste gefaßt . Bisher hat man ihn immer nur mit Strafen dämpfen
wcllen . Das hatte natürlich gar leinen Zweck , weil die Höhe der
Strafen in keinem Verhältnis zu den Einnahmen der Betroffenen
stand . Jetzt aber hat man entdeckt , wie man ihnen das Handwerk
legen kann. Das neue Verfahren schlägt außerdem zwei Fliegen
mit einer Klappe, denn es können auf diese Weise Telephonapparate
frei werden für diejenigen , die sie dringend zu ihren ehrlichen Ge¬
schäften brauchen . Die einzige Schwierigkeit, die in der Sache lie -
gen könnte , hat die Verordnung von vornherein ausgeräumt : Man
konnte nämlich einwerfen, woher man wissen wolle, wer ein Schie¬
ber sei . Deshalb beschränkt sich die Verordnung auf Personen, die
bereits wegen solcher Vergehen verurteilt worden sind. Freilich
werden deshalb unzählig viele auch mit dem neuen Mittel nicht ge¬
faßt werden . Andererseits werden unter den Verurteilten manche
sein, die nur verurteilt werden mußten , weil veraltete Bestimmun¬
gen es verlangten . In solchen Fällen hat aber die Landeswucher -
obwehrstelle es immer noch in der Hand , auf ihren Antrag auf Ent¬
ziehung des Fernsprechanschlusses zu verzichten . Uebrigens versteht
sich von selbst , daß nicht nur Privatanschlüsse , sondern auch solche
öffentlicher Lokale von der Verordnung betroffen werden können .

So gibt es z. V . ein « große Zahl notorischer Schieberkaffees und der¬
gleichen . Freilich werden die in dieser Hinsicht Begabten auch fer¬
nerhin neue Schleichwege finden , aber ihr Gewerbe wird ihnen doch
immerhin erschwert und in manchen Fällen auch unterbunden .

Die Automobildiebe in Newport .
Die Gerichtshöfe in Newyork sind augenblicklich mit Niesenprozes -

sen beschäftigt , die in der Newyorker Bevölkerung mit ungeheurem
Interesse verfolgt werden . Es handelt sich um Automobildiebstähle ;
und in welcher Form die amerikanischen Diebe arbeiten , sei in fol¬
gendem geschildert : Bei den ungeheuren Verhältnissen in amerika¬
nischen Städten arbeiten die Automobildiebe dort leicht und sicher.
Die Diebe haben große Organisationen gebildet , die sich über das
ganze Land erstrecken und in jeder einzelnen größeren Ttadt unter¬
halten dieselben Abteilungskontore . Diese Äutomobildisbcsgescll -
schaften haben ihre Verwaltungsdirektoren , ihre Buchhalter und ihre
technischen Beamten . In den Filialen gibt es Werkstätten , in denen
man ein gestohlenes Automobil in kurzer Zeit umarbeiten kann . Die
Automobildiebe operieren in der Regel gemeinsam . Stündig befin¬
den sie sich auf Patrouillenfahrten nach Automobilen , die sich als
günstige D,ebesobjekte eignen würden . Finden sie ein passendes Ob¬
jekt , so beobachten sie dasselbe . Einer von ihnen steht auf

'
der Lauer

und spioniert ganz genau aus , wie lange der Besitzer des Automobils
fortbleiben muß usw . Ist d!? s geschehen, so kommt eines Tages „der
Chauffeur " schwingt sich auf das Automobil und fährt mit ihm in
eine der Werkstätten der Organisation , wo schon die Genossen bereit
stehen , um ans dem gestohlenen Auto ein neues zu schaffen , oas selbst
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der Eigentümer auch nicht imstande sein wird , wiederzuerkennen .
Andere Genossen treffen weitere Vorbereitungen . Sie beschaffen dem
gestohlenen Auto in einem anderen Staat eine neue Nummer usw .
Die Carosserie wird meistens entfernt und der Motor und die Chas¬
sis durch neue ersetzt. Dann wird eine neue Carosserie aufgesetzt ,
und binnen kurzem ist das gestohlene Auto nicht mehr zn erkennen .
Dann fährt man mit dem Auto in den Nachbarstaat , wo es zn guten
Preisen verlauft wird . Es gibt in Newyork verschiedene Automobil «
diebesorganisationsn , von denen jede einzelne sich zu Spezialisten in
einer bestimmten Automobilmarke entwickelt . Die immer mehr über¬
handnehmenden Automobildiebstähle in Amerika führten zu dem Re¬
sultate , daß die Automobilbesitzer alles Mögliche taten , um ein Mit¬
tel gegen die ständigen Diebstähl ? zu finden . So erfand man ein
Mittel , um die Räder anzuschließen . Aber die Diebe legten sich bald
auf neue Tricks , nahmen die angeschlossenen Rüder ab und ersetzten
sie durch neue . Andere Automobilbesitzer brachten den Verschluß an
Stellen an , wo kein Fremder sie finden konnte . Aber es half alles
nichts , die raffinierten Diebe stahlen trotzdem di ? Automobile . Die
Spione der Diebesgesellschaften bcoimchteten in der Nähe oder von

WerkzWWen
f . Feinmechaniker , komvl
neu , 1 seine Ledermavve
m . sämtl . Werkzeugen « ,
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bis iZ Nnr Rltvpurrer -
Itrake 2» b. p . BUS »

einer nahegelegenen Gastwirtschaft aus das Anbringen des Ver¬
schlusses und dann fiel das Entfernen ihnen leicht . Selbst in den
großen Garagen sind die Automobile nicht mehr sicher. Es ist vor¬
gekommen , daß jemand in einer Garage die Visitenkarte Mr . Smith !
vorzeigte , auf der derselbe vermerkt hatte , man möge dem Ueberbrin -
ger das Automobil übergeben . Er erhalt das Automobil , aber Mr .
Smith sieht es niemals wieder .

Der Sternenhimmel im Februar .
Am südwestlichen Dämmerungshimmel zieht das prächtige Stern -

vaar Venus und Mars die Blicke auf sich. Der glänzende Abends
stein wandert im Gebiet des Sternbildes Fische zwischen unschein¬
baren Sternen rasch rechtläufig weiter und läßt den langsamer fol¬
genden Mars immer mehr hinter sich, so daß am Ende des Monats
Venus noch immer vier Stunden lang Abendstern bleibt , währen !»
Mars schon längere Zeit vor ihr untergeht und zuletzt nur noch etwa ?
2 Stunden lang gesehen werden kann . Gegenüber , im Südostqua »
dranten , gesellt sich dem hellsten Planeten der hellste Fixstern des Him¬
mels , Sirius . Nach dem Scheitelpunkt kommt Kopella zum Vorschein .
Etwas später tauchen unter ihr die beiden Zwillingssterne Kastor
und Pollux auf , und rechts über Sirius wird die gewaltige , sieben --
sternige Figur des Himmelsjägers Orion sichtbar . Im Nordwestens
erscheint in halber Himmelshöhe Deneb , der Hauptstern des Schwans .
Mit sinkender Dunkelheit wird hoch im Süden das hübsche Stern «!
Häufchen des Siebengestirns (Plejaden , Gluckhenne ) erkennbar . Mu¬
stert man den Südwesthorizont Anfang oder Mitte Februar 1921 , s»
findet man in der hellen Dämmerung den Planeten Merkur , der ,
wegen seiner beständigen großen Sonnennähe so selten gut auffindbar !
ist, daß mancher Sternfreund diesen hellen Stern überhaupt noch nicht !
zu Gesicht bekommen hat . Durch seine RücklSufigkeit gelangt Merkur !
schon bald nach dem 20 . Februar wieder in so große Sonnennähe , daß !
er in der Helligkeit des vre Sonne umgebenden Himmelsgrnndes un¬
sichtbar wird . Am S . Februar (nachm . 5 Uhr ) geht die feine Sichel
des neuen Mondes , allerdings in beträchtlichem Abstand , nördlich ?
an Merkur vorüber , am 1l . vormittags 11 Uhr an Mars , IL . morgens
g Uhr an Venus . Man wird sich, falls die Tage vom S . bis zum IL.
klare Abende haben , das Schauspiel nicht entgehen lassen , wie veri
wachsende Mond an den drei Planeten vorüberzieht .

Man verfolge den Mond , wie er in wachsender Lichtz -Htült den
hoch über unseren winterlichen Himmel gespannten Vogen des Tier - !
kreises abwandert : am 1?, . als Sichel beim Widder , am 1S/1Y . durch !
das Tor von Hyaden und Plejaden im Stier als Halbmond hindurch - !
schreitend , dann die Zwillinge und den Krebs durchquerend , als nahezilj
voller Mond am LI . Regulus im Löwen passierend , am 2L . und 2?. !
Jupiter und Saturn begrüßend . kos.
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Telekon Ii

« ia »«e» ioit !iM Pi - reu .weik AtlaS m . pass . Out .
soiv . dkl -grün . Koittim .all . g . erhalt . ». vkk. SM

Kai >erft r . 7t . Z T reop .
«Ftn neue »

billig,u verk . oder zuverleihen . iM

Uss - i »

kr' rrefovndcnz auf einigestunden in der Woche ,am liebftzlolche >. welcher
auch di « i» chrethmalchine
beherrscht . Änäeb . unter
Ssr. . lvM .an Li«
Sresse ' erb .

Bad .

SMüllSausM .
ViHriklmt

(»KabnNat.
sucht z.

tn Landori
.. » . Bruchsal )

. Unlerstliviina f .
kränklichen Svran i . Haus -
Volt tiicht . Miwchen (mich
i? rau odn« Anhaim ) . Be¬
ding . : mnk z . selbst . MS -
ruiu , eines SausvaltS be-
sithigt l-eln . Gute Bez . u.
gute BervN. Angebote m
Bevinaunaen usw . unter
Nr . 21S« an dte Badliche

Kinderfrünlein
per sofort a »s« cht. isvs

Kaiserstr . »8.
Wegen . Erkrankung

meiner Köchin snche Mr
sofort ISSS

Anshilse
o» ,«lbstSnd »a « « Schln

Srau Rechtsanwalt
Wendtstr - iie S

MW - l! . Www .
m. 2 Betten u. erstNnifia.
Pennon in vornebniemi
Hnule frel. Nektr . Lian.
Zcntralhzg . . Teles . Rich -
Wcimierstr. IS . BSM
Sotlenftr . S0. NI ist ein
Wt Ml . An«

sofort zu vermieten .

Gesucht ordent, ^ brav .
Mädchen

z« kleiner Familie , »er
sofort Än erfrag , unter

) tnd . « ad .
"Nr . 1««« t Presse

Sucvc per 1 . 5?ebr. ein
kleikiges MiidAen

klir kl. SnuSbalt . Ku er-
fragen Stcinltr . IS , I .
Ehrliches williges

Mädchen
vet gut . Lohn u . Beband ,
lung soso« od . IS . ?5cbr .Lnmmsir. «>. Ii .

kiet ' em HauSh .ut
^ Pers . i wird auf ib .Sebr . . wegen Verheira¬tung de » jetzigen Mäd¬
chens , daS 10 Jahre diegrelle inne hatte , tücht .

flotter Stendtiiplst , gute
Allgeni .- Krniituiisc . sucht

Aiirz . evtl , sofort
in einem Orte

^ VerlandeS . « nach
unter Nr . B »S48 an dte
.. Badische Presse".

Junge , pünktliche

wch « s« » ieden Tag Be -
««vaMaunagieich welch.
Art . « nqev . unt . BtSSt
an dt» . « ab. Vrel !«."

Grobe » , schön möbliert .
m . s Retten u . gut Pen¬
ston an S bess. Mieter z»
vergeben . BS012
werden noclen noch angenomm .

r,Nra »e IS. M . St .

Möbliert . Z,a »
Herrn » d . anit . Krl . v.
!>tiidolsstrI8 .iI .K«pp . B -70

« «« « » «ake », IV .. gut
möbliertes AimmerxZ
an fol. Herrn zu verm .

Mi et Gesuche

Laden
mtt unwöbltert . Naom
oder L leere Parteri « '
Räume Im Zentrum der
Stadt lofort zu intet «»
» «sucht . Offerten unter' B <!ML an die . Ba -

e Vresse" erbeten .

ts
sllr sofort od . lvktter zu
mieten gesucht . NnaeS . u . i^ lir .!

l—I S»t inedlirrte,ruhige
2 ? LlN , IMS - «
in . « lektr . Licht, von
ruhig ., iol ' d . Mieter
«höh. Beamter ) ges .
Angebote unt . B4«S?i
an die lHeschästSitelle
der . Bad . Presse ".

euche für tuuge Dame
mövl. Zimmer

mögl . mit V «nslo « ver
sofort . VautBnrchard .
iöi« Satlerttr . lt ».
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« teile .
P .A . In der Öffentlichkeit ist der Preis von 160 - it für den

Zentner , den die Reichsgetreidestelle für den von ihr aushilfsweiseden Kommunaloerböndcn zur Versorgung der städtischen Pferde ge¬lieferten Hafer berechnet , vielfach angefochten und als wucherisch be¬
zeichnet worden . Hierzu wird uns von unterrichteter Seite folgendes
geschrieben :

Die Reichsgetreidestelle hatte im Mai 1320 im Einverständnismit dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft er¬
hebliche Mengen Haser im freien Handel erworben , um bei der ge¬spannten Lage der Brotversorgung die unzulänglichen Vrotgotreide -
vorräte nötigenfalls mit Hafermehl zu strecken. Sie muhte diesen
Hafer mit durchschnittlich 185 für den Zentner bezahlen . Im Herbstwurde infolge des eintretenden Hartfuttermangels der städtischen
Pferde dazu übergegangen , Hafer auch zu Futterzwecken abzugeben .Eine Verbilligung für Futtermittel durch Reichszuschüsfe war
nicht möglich . Die Reichsgetreidestclle hat daher , um den Ab¬
gabepreis möglichst niedrig zu halten , auher dem erwähntsn Haferund neben einem kleinen Posten alten Hafers , den sie im August 1920
zu dem in der Bekanntmachung vom 7 . August 1S20 festgesetzten Ueber -
nahmcpreis von 110 erworben hatte , auch den ihr bis Mitte
September gelieferten oder angedienten Hafer neuer Ernte in den
Eesamtpreis eingerechnet und diesen dadurch auf ISO für den Zent¬ner herabgedrückt . Von dem neuen Hafer hat die Reichsgetreide¬stelle zu diesem Preise an Kommunalverbände nur in Ausnahmefäl¬len abgegeben , in denen Bestände alter Ernte nicht in der Nähe ein¬
gelagert waren und unzweckmäßige Hin - und Hertransporte notwen¬
dig gewesen wären , wenn an Stelle des in der Nähe befindlichenneuen Hafers alter Hafer aus größerer Entfernung geliefert worden
wäre .

In diesem Falle den niedrigeren Preis für Hafer der Ernte 1320
zu berechnen , war , solange die in dem Durchschnittspreis einkalku¬
lierte Menge Hafers nicht verausgabt war , nicht angängig ! auchwürde die verschiedenartige Behandlung der Abnehmer hinsichtlich des
Preises sich nicht haben rechtfertigen lassen Dies Verfahren lagauch im Interesse der Abnehmer , da sie für den aus weiterer Ent¬
fernung herbeigeschafften alten Hafer neben dem höheren Preis von
135 auch noch höhere Frachtkosten hätten zahlen müssen . Nach
Absetzung der der Berechnung zu Grunde gelegtrn Gesamtmenge wird
der Hafer neuer Ernte zu einem Preis abgegeben werden , der dem
Höchstpreis für Hafer der Ernte 1920 zuzüglich der Erfassungskosten» nd Abgabeko 'ten entspricht .

Von vielen Seiten wird in der Öffentlichkeit immer wieder die
Auffassung vertreten , als ob die Reichsgetreidestelle ein - Kriegsgesell '
schaft sei. die durch oft als wucherisch bezeichnete Preise übermäßigeGewinne erziele Dazu ist zu bemerken , das; die Reichsgetreidestelle ,abgesehen von einer mäßigen Verzinsung der Geschäftsanteile der Ge¬
sellschafter etwaige Ileberschüfse restlos an die Reichskasse abzuführen
verpflichtet ist . wie andererseits das Reich für die Deckung etwaiger
Verluste die Garantie übernommen bat . Die Einnahmen der Reichs¬
getreidestelle fließen daher dem Reiche zu und erleichtern die Lastender Steuerzahler , wie andererseits , wenn die Reichszetreidestelle unter
ihren Einstandspreisen ihre Waren abgeben würde , insbesondere alsoim vorliegenden Falle einen geringeren Preis für den Ha ^er fordernwürde , den Schaden und Verlust das Reich , mitbin d >e Allgemeinheit -
haben würde . Daß im übrigen die Reichsgetreidestelle bei den un »
geheuren Konten für das Auslandsgetreide keiaen Gewinn erzielt ,sondern im Gegenteil eines Zuschusses von vielen Milliarden bedarf ,wird allgemein bekannt sein .

6er ksancZels ^velt .

NiihmaschinenfaSrik Karlsruhe vorm . f " id u . Ne «. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Aktionäre , über die wir bereits
kurz berichteten , hat beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft um
V Millionen Mark durch Ausgabe von 6000 Stück neuen , den bisheri¬
gen Aktien gleichgestellten und für das Geschäftsjahr 1920 '2I voll divi -
dendenberechtigten Aktien zum Nennwert von je 1000 Mark zu er¬
höhen . Die Bedingungen für das Bezugsrecht der neuen Aktien sind
folgende : 1 . Die Besitzer der alten Aktien sind berechtigt , auf je 2 alte
Aktien 3 neue Aktien im Nennbetrag von 1000 Mark mit Dividende
für das Geschäftsjahr 1920/21 zum Kurs von 120 Prozent zu b«- ^
ziehen . 2 . Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung de» Anschlusses in der
Zeit von? 1 . bis einschließlich lg Februar 1921 in Karlsruhe bei dem .

Bankhaus Straus u . Komp . , in Frankfurt a . M . bei der Direktion der
Diskonto -Gesellschaft oder bei dem Baulhause E . Ladenburg , in Mann¬
heim bei der Süddeutschen Diskonto - Gesellschaft A . - G . während der
bei jeder Stelle üblichen Geschästsstunden auszuüben . 3 . Die Mäntel
der Wien sind zu diesem Zwecke mit Nummerverz ^ichnis bei den ge¬
nannten Stellen einzureichen . Gleichzeitig ist für jeve neue Mtie der
Barbetrag von 1200 -K zuzüglich Schlußnotenstempel zu vergüten . Die
Anmeldestellen vermitteln auch die Verwertung der Veugsrechte . Die
Aktien werden mit einem Stempelaufdruck „Bezugsrecht 1921 aus¬
geübt "

, zurückgegeben , lieber die Einzahlung wird eine Bescheinigung
ausgestellt , sowie ein Gutschein über die neuen Aktien , gegen dessen
Rückgabe die Lieferung der neuen Aktien nach Erscheinen erfolgt .

Deutsche Haserpräparate - und Erünkernfabrik G . m. b . H.. Hier ,
chingen und Heidelberg . Die Gesellschaft , die , wie gemeldet , in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten ist . hatte vor einigen Monaten noch die
Adria , Konserven - und Dörrgemüsefabrik A . G . in Berlin , erworben ,und zwar aus der Nachlaßmasse des Grjinders Feber . Der Kaufpreis
für die Adria ist an die Nachlaßmasse zum größten Teil bereits be¬
zahlt , doch dürste auch diese Nachlaßmasse noch an der Zahlungsforde¬
rung beteiligt bleiben .

Das Mcstamt Mr die Mustermesse » Leipzig hat zur Hervorhebung der
künstlerischen Qualitätsarbeit aus bin Messen eine Entwurfs - und Modell -
mefte ins Leben gerulen , die bereits mehrere Male mit immer wachsendem
Erfolg stattgefunden hat , Die Entwurfs - und Modellmesse bildet eine Ver¬
mittlung zwischen Kilnsi 'ern und Fabrikanten und bleibt aus den Kreis der
nächst ?» Interessenten beschränkt. Tie ist leine Ausstellung von fertigen
Waren in Mustern , sondern eine G . legenheit zur Borlage neuer künstleri¬
scher Entwürfe und Modelle wr Fabrikanten und Industrielle . Alle Aroei -
ten Mr die MuMrmefse sind bis zum S. Februar an die Ortsausschüsse ein¬
zusenden . Der Ortsausschuß Karlsruhe i . B . im Sekretariat der LandeSkunst -
schule, Westentstraste 81 , bcsteht aus den Herren Hermann Esch. Mannheim :
Professor Albcrt Hildcndrandt . Pforzheim ; Professor Jochem . Mörzheim :
Nivard Waldschks . Frcibury : Professor Albert Haueisen , Konsul C . F . Otto
Müller , C , F . Otto Müller lun . Professor Georg Zchrevögg , Direktor Dr .W . F . Ttorck Professor Gustiv Wo ' f, Professor uriv Spannagel , die letzten
sämtlich in Karlsruhe . ( Näheres stehe Anzeige )

Lörserlkerickte .
Berliner Börse vom 31 . Januar - Die in der Pariser Konferenz

beschlossenen , Deutschland aufzuerlegenden Reparationszahlungen bil¬
den neuerdings in der Hauptsache den Gegenstand der Erörterungen
an der Börse . Die Unsicherheit darüber , welche -, Verlauf die wei¬
teren Verhandlungen in dieser Angelegenheit nehmen werden , wirken
nur hemmend auf die Unternehmungslust . Die Geschäftstätigkeit
nahm daher keinen größeren Umfang an , da aber die Devisenkurse
infolge von Deckungen wesentlich anzogen , und sich auch die am Sams¬
tag umlaufenden Insolven ^gerüchte nicht bestätigten , wurden von der
Spekulation Deckungen vorgenommen , besonders in den Papieren ,die in den letzten Tagen wesentlich zurückgegangen waren . Die Börse
machte daher einen festen Eindruck : und es ergaben sich im allge¬
meinen Kurserhöhungen ron 10—15 Proz . Für Argo und Deutsch -
Uebsrsee um 25 Proz ., Rh instahl um 20 Proz .. Goldschmidt um
?5 Proz . Schwächer waren dagegen Laurahütte und Bochumer Guß .
Valutapapiere erfubren unter Bevorzugung von amerikanischen
Bahnen und neue Mexikaneranleihen zu ansehendem Kurse stärkere
Beachtung . Bankaktien und beimische Rentenwerte waren zumeist
unverändert . Bei anbaltend stillem Geschökt waren später einzelne
Montan - und Industriewerte , so besonders Phönir . Orenstein n . Kov -
vel im Kurse heraufgeletzt . Morgen Dienstag ist Börscnruheta " . Es
binden nur Devisen - . Produkten - und Metallnotierungen statt . Sonst
sind für Februar keine weiteren Börsenruhetage festgesetzt.

ke « tver2ln «lidle ? » p ! ere .

senunternehmung vermutet wohl mit Recht , daß eine Verwirklichung !
dieser Forderung unmöglich sei oder nur durchführbar bei einer äußert
sten Schädigung der deutschen Finanzen . Der Auslandsmarkt konnte ?
seine Kurse erhöhen , Irrigationsanleihen 430 splus 30 Proz . ) , Gold «
Mexikaner 610 splus 25 Proz . ) , Baltimore 545 splus 45 Proz . ) . Die
Tatsache , daß die Höherbewertung der Auslandsrenten durch die
Devisenpreissteigerung in kaum zu rechtfertigendem Grade sich ein¬

stellte . deutet darauf hin , daß die Reparationsforderung von neuen
! Markfluchterscheinungen ausgelöst werden . Die deutschen Aktienmärkte

aber waren hiervon weniger berührt , da man vermutet , daß sich mög¬
licherweise die Forderungen der Entente zu einem gewissen Teil
durch die deutsche Industrie garantiert werden müßten . Es waren
daher auf dem Montanaktienmarkt nur Buderus 589 splus 29 Proz .) .im Zusammenhang mit der Bezugsrechtausgabe , dagegen Harpener
469 sminus 2 Proz .) , Rheinstahl 540 unverändert , Mannesmann 590
sminus 10 Proz .) . Auch der Elektromarkt war wenig oerändert . Berg¬
mann 347 splus 2 Proz ) . Schuckert 244 exklusive 11 )5 Proz . Divi¬
dende splus 2V- Proz .) Licht u . Kraft 258. Auf dem Frankfurter
Industrieaktienmarkt waren die Variationen ebenfalls sehr gering .
Anilin 533 sminus 3 Proz .) Griesheim 405 splus 4 '/- Proz .) , Höchst
430 splus 5 Proz . ) , Holzverkohlung 654 sminus 4 Proz .) , Scheiden »
ltalt 849 splus 5 Proz ) . Goldschmidt 809 sminus 9 Proz .) , Elber -
kelder Farben 448 . Auch Maschinenwerte waren wenig verändert .
Kleyer 266 sminus 3 Proz .) . Die im 55reiverkehr gehandelten Werte
waren lustlos gehalten . Alte Venz bisher umsatzlos . Neckarwlmer
392 . Lech 198 Brief , Lech -Bezüge 2V . Nur Mansfelder Kuxe hatten
größeres Interesse , sie notierten 4725—4750 . Auch der Einheitsmarkt
war befestigt , gesucht waren Rhein . Braunkohlen . Baqr . Svieael -
alas . Eisenwerk M ->r>er . Mannheimer Oel und Lothringer Zement .
Angeboten waren Akkumulatoren Berlin und Lackfabrik Schramm .
Vrivatdiskont 3°/» Prozent .
Dotierungen 6erkrsnkiurter Lürse vorn ZI . ^ an .

- VN«! »Aktien .
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. Donner » «^ «, d. Z. Februar . adendS » Ubr ,^ ndct im Hörsaal Mr « eoloai » der Tech « .Ho «dschule » Einiang Hauvtvortal . ein

Vortrag
von Herrn Prof . vr . Drews

Katt . Tbema :

Marij WüWer vnö Sie Aeoosulion .
Eintritskart 'n k'ir Mitglieder k>N Pia, , fiir

Nichtmi ^ lieder I Mk, , sind in der <« eschS »tSstelle
de » BcreinS . Slkndemiestratze «7. täglich von 1l » 1und <— S Udr . erbSitlich .
1«7S « «rein Volköbildu - a .

Gewerkschaft kaufm . Angestellten
Lrtsaruvv « Karlsruh «. 1K7S

Geschäftsstelle : Koiierltrahe 1S8. g. Stock .
Di «n »taa , d «n t . Kcbrnar l »2 >». abends g Ubr
Monats - Versammlnng .
Ti « nStaa . den8 . S «br „ ar . Aaltnacht , Zusammen¬

treffen am Stammtisch im Moninaer .tviensta « . , S . Februar » x Uvr : Portra « des
Herrn vr ^ insvereer über Geschlechtskrank¬
heiten . mit Lichtbildern .DI «» S»ag . 2Ä. ?s«vruar . aemiitliche Sivuna .Alle Veriammlunaen im <K-irtensaal Montnaer
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6er firma

Zpiegs ! Weis

bietst suIZsi ' ok ' clsntlletis Vorteils .
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Zerren- u . l(naden- !< onfektion
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^ uk sämtllclis 1K78
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1KSS j

Leson <Zers xeväkltes ? roxrsmm . ^

, / liklekallllik In üvelM . //

vsmpfzcLogeßvi
am Rhein aelea n , mit eigenem Babnanlchlub .modern .einaerich 'ct und slott im -Netricb . bochren «
tableS Unternehme » . >se « unsljg zu v » tkaus «n .Jahresvrodnktioii cn . Z. -. Millionen . KieSiewln -
nuna ca . ^ lahrlich , ernste , roich ent -
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W

> dc»nnenten zum ^littses -
tiscli veräen angenommen .

^ !>I>1IM»II»!IPIIlII»IIM!II'""«!PiM»lIIMI!IljM̂ "„!Mi,I!!IMIIIIIIIIIII!!iI-!I

et ktr . , ü' , k ? Mk , 8S.—.
WaIskrkocher. >. Lt. lc>N ^ ,
l Lt. IW ^ .. N - Lt.
Grund » Oeiiiniiv ««

Waldltr , >"Z

u ^ - Träger
Profil «0. V.7N la, . nicht
gerostet , »u verkaufen .

G . « . Stssdan .
Pwrzlietm .Slva L<ivrwa « r «Ulee « i.

Kilr ttma , Dame , schwule
kleine ?iia , wird blibscheS

v >?n Privat «u leihen aei
Angebote unt , Nr . B4SÄ4
»n iSadilch« Äi ^ll».

Welcher

Lederwaren-
Arbeiter

kann die Anfertigung
'eidener Damentaichen
mit angenähten « ü-
^eln übernehmen ?

Sich meiden ISZf
Rüvvnrrer 'tr ^ K^ '

kann sich in « ro » .Wl ? Dorf od. kleinem
Städtchen e 'N

Vergütung zugesichert
^ldr . unter ') ! r B48ikt

an die » > ad . Vreffc "

Uerloren
Tonntaa ab :nd »wisch.
7- ?48 U» r von Wiriicb .
Terminus b , durch S : u-
bertstr , ein S ?unIS -Bel ,
(Andenken ) . Gcg ?n gute
Belohnung am Billett ».
,,? ^ "nin » S" ab,naeven .

AVoifsllnnd
Riide mit Kivvohren bot
sich v «rl » i»>«n . Ab,uged
bei guter belohn . Bü7Sl
Ä',e >« tind «n . Grenl >tr . I .
Vor ?inkiuk m. gewarnt .

Rehpinscher
entlausen , auf den Na
mcn . Movvel " hörend
Geg>?n B lodnuna ab <w
acben bu « Hill Sond .
Kolonialw -Geichäst , So -
liinNr . L9 , lf .'-si

I_ eip ^ iA
6 bis 14 . iVlüf ? IYZI

soll »Is Vermittlonxsstelle kür Küostler vnck k'sbrllcsntsn
6isse einanäer - ullZkreo. Sie soll -cur kledunx cler virN
sclisltücken I. see cler Künstler und - ur k'örckerunx 6er

yusIItStssrbeit Im Kuilsteevverds beitrseen .
Die ^ usstolluoe -l - ein ? essnckten Arbeiten erlolxt kostenlos -

Künstler kaäens
deteiliet eucti so ckek̂ Zntvurks . unä ^lolZellmesse I êlprie .^ Ile Linsenckuneen unterließen in Lacken cker Jurz^ cke»

OrtZaussckusses Karlsrutie
vnck sinck bis spätestens 8. ? edrusr 1?2l , ?u rlckten »n ;

8ekretgfjgt 6er l.an <je8 »Kun8t8ckuIe
Ksrlsruke j. ö . ^Vestendstr . 81
veillaxunsei , 6urcli die cZvseiiSftzztelle :

V .-Xonsul L. ? . vtto M0» er. Kslserstr . 1ZS-

LS7»

K - Pitali ' en
z , Beteiligung nn Grund -
» iicks- u . S^örieutrans -
« kt oneu g « s« » t .

Offert , unt . Nr . B4V72
n die . « ad . Presse ".

Welch edeldeukendelrl
Dame oder Herr würde
unverschuldet in Not ge -
rntenem Staatsbeamten
g gen Sicherheit , monatl
Nückzahlung u . mähiaen
Mrt lövv M Wen ?

Gefl Angeb . unter Nr .
P '' 725an d , „ ^ ad 'vrefsl ".

lncht an NarietS od «r
vereine !«

Angebote u . Nr . B » 74?>
an dl, Pt « I>e' » »».

Hlllii ! entlausen ,
Rottweiler Rasse , altes
Tier , a» f de » Nomen
.Amt " hörend , mit Le-
derhaiSband . Nachr erb .
.in « eUe ». Liiestendstr ,
St«, »d. 1. »S7jt

Aus ll Hvooilirk werden

2WWV Mrn
geaen mäfiigen ZinSsuh
von Seldstgever auf ein
gutes Objekt aui dein
Lande gesucht . Angebote
unter Nr . l »8a an die
. « adische Prelle ".

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordnen « . ?! eu» ule,en »er « ücher »ber » i» « t b»

Steuersachen
erfahrener Wachmann . Offerten unter ll ». lbt »
>n die . Vadiichr VreN « " erbeten . ^

Ivos Liter prima

-WeinApfel
bat billig abtugeven

Peler Cronenberg »
Oberhause « (Amt Bruchsall .
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